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ERWIN BRAND

Die Sonnenfinsternis vom 11. August 1999

Im Sommer 1999 kommt Europa in den
seltenen Genuss einer totalen Sonnenfinsternis,
welche in einem etwa 100 km breiten Streifen
schräg durch Europa verläuft. Sie nimmt ihren
Weg von Nordfrankreich über Süddeutschland
nach Österreich und Ungarn und bringt auch
für die Gebiete neben diesem Streifen eine
beachtliche Verfinsterung der Sonne. In Bern
z. B. werden während des Maximums um
etwa halb ein Uhr mittags mehr als 95 Prozent
der Sonne durch den Mond verdeckt sein. Nur
noch der untere Rand der Sonne wird sich als
schmale Sichel zeigen.

Jeder Mensch hat in seinem Ueben mehrmals

Gelegenheit, eine partielle, teilweise
Sonnenfinsternis zu beobachten. Eine totale
Bedeckung der Sonne durch den Mond ist für
bestimmte Gebiete eher eine seltene Sache.
Für die Schweiz war dies letztmals im Jahre
1706 der Fall. Die nächste Totalität wird hier
erst 2081 beobachtbar sein.

Aus Beschreibungen

von totalen
Sonnenfinsternissen wissen

wir, dass diese ein
ganz besonders
eindrückliches Erlebnis
darstellen. Während
der Zeit der gänzlichen

Verfinsterung der
Sonne durch den
Mond, welche immer
nur kurz ist und dieses
Mal gut zwei Minuten
dauert, sind eine Reihe
von Phänomenen zu
beobachten. Da innerhalb

einer stets
wandernden Kreisfläche
von etwa 100 km
Durchmesser kein
Sonnenlicht auf die

Erde und ihre darüberliegende Lufthülle fällt,
verdunkelt sich der Himmel so stark, dass

einige der hellen Planeten und Sterne sichtbar
werden. Nur über dem Horizont bleibt es hell.
Es findet eine merkliche Abkühlung statt,
Tiere werden unruhig, lautlose Stille herrscht.
Unmittelbar rund um die verdeckte Sonne ist
ihre Korona zu sehen, ein normalerweise nicht
sichtbarer Lichtkranz von unregelmässiger
Form. Vielleicht können die sogenannten
Protuberanzen erscheinen, über den verdeckten
Sonnenrand aufsteigende kleine, rötliche,
wolkenartige Gebilde, welche auch zu anderen
Zeiten mit speziellen Einrichtungen beobachtbar

sind.
Nur allzu rasch ist alles vorbei. Der Mond

wandert auf seiner Bahn nach links von der
Sonne weg und gibt ihr Licht wieder frei. Die
Natur kehrt zurück zu ihrem Normalzustand,
und der Mensch geht wieder zur Tagesordnung

über.

Das ungefähr kreisförmige Gebiet der totalen Verfinsterung mit einem Durchmesser

von etwa 100 km bewegt sich vom Ärmelkanal her Richtung Suddeutschland
und weiter nach Osterreich und Ungarn Im Westen der eingezeichneten Zone

nähert sich die gänzliche Bedeckung der Sonne durch den Mond um 12.35 Uhr
ihrem Ende Gebiete nahe der Mitte des Streifens, wie Karlsruhe, Stuttgart oder

München, gemessen jeweils die längste Dauer der Finsternis von etwa zwei
Minuten, falls der Himmel klar ist.
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